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Das freundliche und lebhafte Interesse, 
welches unserm Unternehmen entgegengebracht 
wurde, veranlaßt uns, allen Kunden und 
Freunden unsern Dank auszusprechen. In der 
Hoffnung, auch in diesem Frühjahr Ihre freund» 
liehe Unterstützung zu finden, erlauben wir uns. 
Ihnen unsere erweiterte 

Frühjahrs=Preisliste 1927 

mit der Bitte zu überreichen, unsere Stauden^ 
Sammlung gütigst durchzusehen. Wir werden 
bemüht sein, alle Aufträge zur Zufriedenheit 
unserer Kunden auszuführen. 

Bundhorst im Frühjahr 1927 

Ludwig Herms 




BUNDHORST IM FRÜHJAHR 192? 


Vei 'ka ufsbedingungen . 

Mit Erscheinen dieser Liste verlieren die Preise der bis¬ 
herigen Ausgaben ihre Gültigkeit. Die Preise verstehen sich 
netto ab Bahnstation Ascheberg. 

Die Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet aber 
nicht zurückgenommen. Der Versand erfolgt auf Rechnung und 
Gefahr des Bestellers. 

Jeder ein laufende Auftrag wird umgehend bestätigt. 

Die Erledigung der Aufträge geschieht in der Reihenfolge 
des Einganges so schnell wie möglich. 

Der Versand beginnt bei günstiger Witterung Ende März 
und dauert bis etwa Mitte Mai. 

Bei etwaigem Fehlen einzelner Sorten wird gleichwertiger 
Ersatz gegeben, wenn dieser nicht verbeten ist. 

An mir unbekannte Besteller versende ich gegen Nachnahme. 

Zahlungen erbitte ich frei durch Postanweisung, oder durch 
Zahlkarte auf mein Postscheckkonto Hamburg 34 519. 

Bei Abnahme von 5 Stück und mehr einer Sorte ermäßigt sich 
der Grundpreis um 10°/ 0 , bei Abnahme von 25 Stück und mehr 
einer Sorte um 20°/ 0 . 

Um unnötige Verzögerungen oder Irrtümer zu vermeiden, 
bitte ich um genaue und recht deutliche Angabe der Adresse. 
Außer der Poststation ist stets die Bahnstation, unter Berücksichti¬ 
gung der bei Kleinbahnen benötigten Uebergangsstation, an¬ 
zugeben. 


Mit clem folgenden ^Abkürzungs-Schlüssel geben wir den 
Standort an, welcher den Pflanzen besonders zusagt. Sehatten- 
pflanzen lieben zumeist einen humusreichen Boden. Das einfach¬ 
ste Verfahren, ohne große Mühe und Kostenaufwand ein den 
Schattenpflanzen zusagendes Erdreich herzurichten, ist der Zu¬ 
satz von feinem Torfmull und scharfem Sand bei schwerem, von 
Torfmull bei leichtem Boden. 

Als Umfang sind die Maße der Größenentwicklung gegeben, 
in welcher die Pflanze ihre volle Wirkung erreicht. Diese An¬ 
gaben dürften besonders für den Gartenfreund wertvoll sein, 
welchem die urwüchsige Kraft der Stauden noch unbekannt ist. 

Alle hier angebotenen Stauden sind im Frühjahr zu ver¬ 
pflanzen. 

Die Verpackung wird mit großer Sorgfalt ausgeführt. Jeder 
Pflanze liegt ein Namenschild bei. 
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Ludwig Herms, Stauden-Kulturen, Bundhorst in Holstein. 


AbkürzungftJthlüMiel 


m Nahrhafter Boden (lehmhaltig). 

|| Ausgesprochen feuchter Boden 
(Sumpf). 

= Frischbleibender Boden. 
tt Tiefgründ.Boden (im Steingarten). 
H Höhe der Pflanze in cm. 

U Durchmesser des Umfanges, 
ausbreitende Pflanze, ohne jedoch 


O Prallsonne (heiße Lage). 

© Sonnige Lage. 

3) Lichter Schatten. 

@ Tiefer Schatten. 

— Leichter Boden (sandig durch¬ 
lässig. 

T Humoser Boden (Torfmullzusatz). 

W Durch Seiten- oder Wurzeltriebe sich 
lästig zu werden. 

WW Sich schnell ausbreitende (wuchernde) Pflanze. 

Y Teppich oder Rasen bildende Pflanze. 

WWY Pflanze eignet sich zur Ueberpflanzung von Zwiebel- oder Knollenpflanzen, 

und besonders für solche Pflanzen, welche nach der Blüte einziehen oder 

am besten im Rasen gedeihen. 

J Gute Laubwirkung. 

JJ Immergrün auch im Winter. 

E Empfindlich gegen stauende Nässe. 

[ Pflanze gedeiht in schmalen Felsspalten. 

□ Pflanze gedeiht in breiten Felsspalten. 

^ Pflanze eignet sich besonders für Einfassungen. 

X Pflanze steht in vorderen oder in unteren Steingartenpartien wirkungsvoll. 
Z Pflanze zieht nach der Blüte ein. 

SS Pflanze eignet sich durch lange Haltbarkeit für den Schnitt. 

N Nordlage im Alpinum. 

Schmuck* und SchnM-ftauden 

AchiBlea, Edelgarbe. O © —• 

Eupatorium Parkers Var., goldgelbe Dolden. — SS für 

Trockensträuße . . . ..H 80, U 80 

millefolium Kelwayi, tiefrote Garbe. Q — IV . . . . H 50 
ptarmica fl. pl. Die Perle, weiß. Q — m WW SS . H 50 
Aconitum, Eisenhut. O @ 3 m =• 

napellus, tiefblau, volle Blütenrispen . . . . H 120, U 50 

napellus bicolor, blau und weiße Blüten. 

Spark's Var., tiefblau, lockere Rispen.H 150 

Wilsoni, lichtblau, wertvoller Septemberblüher . . . H 130 
Anemone japonica, japanische Herbstanemone. © 3 — T. 

Honorine Jobert, große, weiße Blüten. 

Whirlwind, weiß, doppelter Blütenblätterrand. 

Königin Charlotte, seidenartig glänzendes Rosa. 

Eine 15 cm hohe Laubdecke schützt Anemone japonica 
gegen stärksten Frost. H 70-80, U 30 

Anchusa myosotidiflora, Kaukasisches Vergißmeinnicht 
Hellblaue Blüten, üppiges Wachstum. 

.© 3 ® — m T = X .H 50 

italica, italienisches Vergißmeinnicht. 

Dropmore, von auffallender schöner Wirkung, erhält sich 
leicht durch Selbstaussaat. © = . . . . H 70, U 50 
Antennaria margaritacea, Katzenpfötchen. © O - VF. 

Weiße Blütenknöpfe, SS für Trockensträuße . . . H 50 
Aquilegia, Akelei. ©J — T SS H 60-80, U 35 

haylodgensis hybr., große Blüten in vielen Farben .... 

Stauden^ Aitern 

Frühlingsastern 

Aster alpinus albus, weiß blühend. © = X • H 15, U 15 

alpinus Dunkle Schöne, dunkellila. 

subcoeruleus floribundus, lavendelblau. BZ—SS. H 30 


Blütezeit 

1 st. 
M 

Juli-Nov. 

0,60 

Juli-Aug. 

0,40 

Juli-Aug. 

0,40 

Juli-Aug. 

0,50 


0,50 

Juli-Aug. 

0,60 


0,70 

Aug.-Okt. 

0,65 

0,65 


0,70 

April-Mai, Sept. 

0,60 

Juni-Aug. 

0,50 

Juli-Aug. 

0 50 

Mai-Juni 

0,40 

Mai 

0,40 

Mai 

0,55 

Juni 

0,40 
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Sommerblühende Astern 

Erigeron, Feinstrahl. ® = ^ X SS. H 30-50, U 30 

mesagrande speciosus, dunkelblaue Blütenstrahlen . . . 

hybr. Quakeress, mattrosalila. 

speciosus semiplenus, lilafarbig, leicht gefüllt. 


HerhstbEühende Astern 

Aster amellus Rudolf Goethe, lavendelblaue Blüte, straffer 

Wuchs. ® X SS.H 50, U 50 

amellus Wienholzi, rosa Blüten. 

Aster-Hybriden. ® = m SS. Anfang Sept. erblühen : U 60-80 

Glühwürmchen, leuchtend rosa.H 100 

Blütenwolke, hellblau.H 70 

Heiderose, zart reinrosa.H 70 

14 Tage später erblühen: 

Dickson, hellblaue Blüten.H 100 

Marshall, leuchtend stahlblau.H 120 

Nancy Ballard, rotviolett, dicht gefüllt.H 140 

Peggy Ballard, lavendelblau.H 80 

ericoides superbus Herbstmyrte. Im Laub wie im Blüten¬ 
schleier wirken die vollen Büsche immer schön H 80 
cordifolius ideal, mit zierlichen blauen Blüten . . H 80 
Boltonia latisquama, eine Woge weißer Blütensterne. 200 cm 

Lill Fardell, karminfarbig, großblumig.H 130 

Mrs. Raynor, dunkelkarmin, großblumig.H 130 

Treasure, violettblau, großblumig .H 140 

W. Bowman, dunkel blauviolett, großblumig . . . H 140 

multiflorus, zierlicher Blüten- u. Laubschmuck . H 80 

tardiflorus coeruleus, violett.H 150 

tardiflorus ruber, karminfarbig.H 150 

punicus pulcher, lilaweiß, straff gebaut . . . . H 200 

Finale, karminfarbig, auch im Laub schön . . . H 140 


Astilbe, Prachtspiere. ® ^ = T JSS . . H 80-100, U 70 

Astilbe Arendsi 

Amethyst, violettpurpur. 

Bergkristall, reinwei!3, schmale Blütenrispen. 

Diamant, reinweiß. 

Ceres, rosalila. 

Gloria, dunkelrosa.H 60 

Granat, dunkelkarmin. 

Hyazinth, lilarosa. 

Lachskönigin, hell-lachsrosa Färbnug. 

Kriemhilde, dunkellachsrosa. 

Opal, lichtlila, silbrig schimmernde Farbe. 

Rubin, dunkelkarmin.*. 

Venus, dunkel leuchtend rosa. 

Walküre, hellrosa. 

Weiße Perle, perlartige Blüten. 

Deutschland, reinweiß, frühblühend. 

Emden, lilarosa. 

Rheinland, rosakarmin. 

Möve, ähnlich Rheinland, jedoch nach dieser erblühend 


Astilbe hybrida 

2 TH&etsy Cuperus, weiß.H 130 

Gloria purpurea, dunkelrosa, dunkles Laub. 

Peach Blossom, zartrosa . 

Gerbe d'argent, weiß. 

Queen Alexandra, rosa. 

Astilbe japonica Gladstone, weiß.H 50 

Astilbe Thunbergi elegans rosea, leuchtend rosa . . H 120 
Freule van den Bosch, dunkelrosa.H 100 


Blütezeit 


Juni-Aug. 
Juni-Juli, Sept, 
Juli-Aug. 


Sept.-Okt. 

Anf. Sept. 
erblühend 


Ende Sept. 
erblühend 


Im Oktober 
erblühend 


Juli-Aug. 


Ende Juli 
Anfang Juli 


Ende Juli 


Anfang Aug. 


1 st. 


M 


0,50 

0,50 

0,50 


1 ,— 

0,80 

0,90 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,60 

0,60 

0,60 

0,60 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,40 

0,50 

0,50 

0,60 

0,60 


0.80 

0,80 

0,80 

0,70 

0,70 

0,80 

0,80 

0,70 

0,70 

0,70 

0,80 

0,70 

0,70 

0,70 

1 ,— 

0,80 

0,80 

0,80 

1 ,— 

1 ,— 

0,70 

0,70 

0,70 

0,70 

0,70 

1,30 
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Oaila palustris, Sumpfcalla, im flachen Wasser wachsend, 
weiße Blüte, rote Beerenkolben im Sept. (g) || . . . 
Camparsuäa, Glockenblume. ®3=:^;X 

/JL carpatica, hellblau. ^ . . . ..H 25, U 30 

S^glomerata superba, tiefblaue Blütenköpfe. IFSS . . H 45 
^67 latifolia, große violettblaue Blüten. SS . . . . H 80, U 30 

persicifolia, weiß und hellblau. SS.H 80, U 25 

Chrysanthemum indicum.Starke Freilandpflanzen. Q—SSE 

Altgold, goldbronzefarben.H 50, U 45 

f Champ d’cr, hellgelb, mittelgroßblumig.H 60 

Zwergsonne, hellgelb . . ..H 40 

Pride of Keston, purpurrot, mittelgroßblumig .... H 60 

SVliss Selhy, hellrosa.H 40 

Herbstbrokat, bläulichviolett-braun.H 50 

Goldperle, goldbraun.H 70, U 60 

Ruby King, leuchtend braunrot, mittelgroßblumig. H 80, U 70 

Anastasia, blaurot-karminfarbig.H 50, U 50 

fCrimson Diana, braunrot mit gold, mittelgroßblumig H 70 

fRosa Normandie, mittelgroßblumig.H 80, U 70 

{Bronze Normandie, golbronzefarbig, mittelgroßblumig H 80 

{Bretagne, rosa, mittelgroßblumig.H 70 

Novembersonne, leuchtend gelb, mittelgroßblumig H 90, U 70 

Weiße Nebelrose, mittelgroßblumig.H 80 

Rehauge, rehbraune kleinere Blüten.H 90, U 60 

f Schnee-Elfe, kleinblumig.H 70 

Die mit f bezeichneten Sorten werden im Winter 
mit Tannenreisern gedeckt. 

Cimicifuga, Silberkerze. Weiße Blütenkerzen auf schlanken 
Stielen. ®3~T=SSJ. 

japonica.H 100, U 80 

dahurica.H 150, U 80 

/c Simplex.H 100, U 80 

Clamatis recta, weiße rispige Trugdolden. 3 J. H 80, U 80 

Coreopsis verticillata, Mädchenauge. Q® — = JSS. Fein 
gefiedertes Laub, zierliche gelbe Korbblüten. H 50, U 45 

Defiphinium, Rittersporn. (g)/?i = SS .U 70 

Andenken an August Koenemann, Blüte lasurblau . . H 150 

Arnold Boecklin, enzianblau.H 150 

Arnos Perry, halbgefüllt, lilarosa-hellblau.H 160 

Bayard, hell-lasurblau mit rosa.H 160 

Capri, klar-hellblau.H 140 

Lize van Veen, hellblau.H 150 

Duke of Connaught, tiefblaue volle Dolde.H 170 

Zuster Lugten, dunkelviolett, gefüllt.H 140 

King of Delphinium, dunkelblau, gefüllt.H 150 

Moerheimi, weiße große Blüte.H 120 

Schwalbach, hellblau.H 150 

Hybriden, großblütig, hellblau.H 150 

chinense fom Thumb, nur 40 cm hoch, tiefblau. 

OscSytra spectabilis, Flammendes Herz. (g) 3 — m Z SS . 
Digitalis gloxiniaeflora, Fingerhut. O® ® — SS. Zwei¬ 
jährig, erhält sich leicht durch Aussaat .... H 90 
Doronicum, Gemswurz, gelbe Frühlingsmargarite. g) 3 — =.. 

caucasicum, für Einfassungen.H 40, U 30 

columnae, erblüht etwas später.H 80, U 40 

plantagineum excelsum.H 90 

Echineps Ritro, Kugeldistel, blaue Blütenkugel. (g) — SS. 

H 125, U 70 


Blütezeit 

ist . 

Jf 

Mai-Juni 

0,50 

Juli-Aug. 

0,40 

Juli-Aug. 

0,60 

Juni-Juli 

0,60 

Juni-Aug. 

0,50 

Anfang Sept. 

. 0,60 
0,60 
0,60 
0,60 
0,60 

Mitte Sept. 

0,60 

0,60 

0,60 

0,60 

0,60 

Anfang Okt. 

0,60 

0,60 

0,60 

Sept-Okt. 

0,60 

0,60 

0,60 

0,60 

Sept.-Okt. 

0,80 

Aug-Sept. 

1 ,— 

Sept.-Okt. 

0,80 

Juni-Aug. 

0,80 

Juli-Sept. 
Ende Juni 

0,60 

1 ,— 

1 ,— 

0,80 

0,80 

1 ,— 

1 ,— 

0,80 

1 ,— 

1,20 

1 ,— 

0,80 

0,60 

Juli-Aug. 

0,50 

Mai-Juni 

0,70 

Juni-Juli 

0,40 

Mai-Juni 

0,50 

Mai-Juni 

0,50 

Juni 

0,50 

Aug.-Sept. 

0,60 
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Epimedium, Elfenblume. © 3 ® — T J X- Zierlichste 
Blütenrispen, schönes Laub. 

coccineum, rot. 

sulphureum, gelb. 

Eryragäism, Edeldistel. O @ — X SS (Trockensträuße). 

alpinum, stahlblaue Blütenköpfe.H 70, U 35 

planum, kleine blaue Blütenköpfe.H 90 

hybr. „Juwel“, Blütenstände blau gefärbt.H 70 

hybr. „Violetta“, rötlichviolette Färbung. 

Euphorbia polychroma, bunte Wolfsmilch. O 3 — J X SS. 

Wirkungsvoll im Laub, überraschend in der Blüte. H 60 
Gypsopbila paniculata fl. pl., gefülltes Schleierkraut. 

O — SS. Weißer Blütenschleier.H 70, U 70 

Oalega, Geißraute. O — J X- 

Duchess of Bedford, lavendelblau und weiße Schmetterlings¬ 
blüten .H 80, U 80 

Helenium, Sonnenbraut. ©/?? = SS, wochenlanger Blütenflor. 

pumilum magnificum, klargelb.H 60 , U 60 

striatum Riverton Gern, goldlackfarbig . . . . H 120 , U 65 

autumnale superbum Gartensonne, goldgelb.H 140 

Heliopsis, Sonnenauge, (g) — SS. 

scabra imbricata, goldgelb, leicht gefüllt. 

HeBleborus niger, Christrose. 3 T m JJ X SS. 

hybridus, mattpurpurrot mit silbrigem Glanz. 

niger, weiße Blüte. 

Hemerocallis, Taglilie, © 3 m = J .U 30-60 

Aureole, dunkelgoldgelb.H 80 

aurantiaca, dunkelorangefarbig.H 80 

Apricot, orangefarbig.H 60 

luteola, hellgelb.H 80 

ochroleuca, mattgelb.H 80 

Sovereign, hellorangegelb.H 80 

Thunbergi, hellgoldgelb.H 80 

HeracBeum giganteum, Bärenklaue. @3 m = J. 

Mächtigste Staude für Einzelstellungen . H 250, U 200 
Heuchera, Furpurglöckchen. ©3 — T JJ X SS. 

sanguinea, karminrote Glöckchen, Laub H 12 , Blüte H 40 . 

Feuerregen, dunkelrot.H 50 

gracillima, schlanke Rispen, leuchtend rosa .... H 50 

hybr. alba, weiße Blütenglöckchen.H 45 

Hypericum, Hartheu. O — J X> Laubdecke im Winter. 

Moserianum, goldgelbe Blütenschalen.H 45 

Iberis sempervirens, Schneekissen. O © — JJ IC X SS . . 
Schneeflocke, reinstes Weiß, eine der besten Einfassungs¬ 
pflanzen .H 20 , U 30 

Iris, Schwertlilie. 

pumila, Zwerg- oder Hungeriris. O — Z X. 

cyanea, dunkellila, reichblühend.H 25, U 15 

aurea, reingoldgelb.H 20 

Schneekuppe, reinweiß.H 20 

interregna, vor germ. erblühend. © — m X SS, H 40, U 25 

Halfdan, elfenbeinweiß. 

Frithjof, hellblau und dunkellila. 

Gerda, cremegelb. 

Walhalla, lavendelblau, samtig weinrot. 

germanica, O © — m SS .U 30-50 

Mrs. H. Darwin, wachsartigweiß.H 50 

Purple King, dnnkelviolett.H 50 

Darius, Domblatt gelb, Hängeblatt blaßlila ... H 50 

Aurea, hellgelb . ..H 60 

Mad. Chereau, milchweiß, blau geadert.H 120 


Mai-Juni 
Mai-Juni 

Juni-Juli 

Juli-Aug. 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

Mai-Juni 

Juli 

Juni-Aug. 

Juli-Aug. 

Aug.-Sept. 

Aug.-Sept. 

Juli-Aug. 

März-Mai 
Jan.-März 

Juni-Juli 
Juli-Aug. 
Mai-Juni 
Juli-Aug. 
Juli-Aug. 
Juli-Aug. 
August 

Juni-Juli 

Mai-Juni 


August 

Aug.-Okt. 

April-Mai 

Mai 


Mai - Anfang Juni 


1 St. 
M 


0,70 

0,70 

0,80 

0,50 

0,80 

0,80 

0,80 

I,— 


0,70 

0,45 

0,50 

0,50 

0,70 

0,60 

1,20 

0,60 

0,80 

0,50 

0,70 

0,70 

0,50 

0,60 

0,90 

0,50 

0,70 

0,70 

0,50 

0,70 


0,45 


0,40 

0,40 

0,50 

0,60 

0,70 

0,60 

0,60 

0,50 

0,40 

0,50 

0,60 

0,50 
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Iris germanica 

Castor, zarthellblau.H 45 

Flammenschwert, goldgelb und samtbraun ... H 50 

llsan, lichtlilarosa, weinrot.H 60 

Iriskönig, dunkelzitronengelb, rotbraun, gelb gerandet . 
Kharput (asiatica), riesenblumig, hell- und dunkelviolett 

H 70 

Lohengrin, cattleyenrosa.H 70 

Loreley, lichtgelb, tiefblau, gelb gerändert ... H 60 
Eckesachs, lavendelblau, hellpurpurviolett .... H 80 

Caprice, weinrot.H 60 

Maori King, gelb und samtbraun.H 45 

Mrs. Reuthe, zartlavendelblau, hellila.H 100 

Nibelungen, olivfarben, samtbraun, gelb gerandet. H 80 

Pollux, zarthellblau.H 60 

Prinz. Viktoria Luise, lichtgelb, rotviolett .... H 70 
Riese von Cönnern, großblumig, zarthellblau H 90 

Rheinnixe, reinweiß, tiefblau mit weißem Rand . H 80 

Schwanhild, zartlilarosa.H 40 

Fürstin Lonyay, lilaviolett und weinrot.H 120 

Rheintraube, reinlavendelblau und purpurviolett . H 80 

Kaempferi, Japanische Prachtiris, ® || =.H 70 

sibirica, schlanker Wuchs. © || = SS. In hellen und in 

tiefblauen Tönen lieferbar.H 70, U 50 

alba, weiße Blüten. 

orientalis, mittelgroße Blüten, dunkelblau. @ || . . H 60 

Snow Queen, blendend weiß. 

Güldenstädtiana, schmalblättrig, weiße Blüten. @ || . H 80 


ochroleuca gigantea, schmalblättrig, blaßgelbe Blüten. © ||, 

H 100 

graminea, Pflaumeniris, hellviolett. @ =.Ii 30 

versicolor, dunkelviolett. © ||.H 50 

Pseud-Acorus, heimische Iris für Teichränder. ® || = . . 
Lavanduia vera. O ® — J SS .H 40, U 40 

Leucanthemum maximum, weiße Marguerite. O m SS. 

Starkwachsend mit großen Blüten.H 60, U 70 

uliginosum, Oktobermarguerite. @.H 130, U 60 

Lilium, Gartenlilie. 

candidum, Madonnalilie. @ 3 — T m E SS . . H 90, U 20 
Martagon, Waldlilie, Türkenbund. © — T E SS . . H 90 

tigrinum, Tigerlilie. © J — T m E SS .H 100 

Lupinus polyphyllus, ausdauernde Lupine. @—, Om. 

In blauen Tönen.H 90, U 100 

Rosy Moorn, rotviolettbraun. 

Lychnis viscaria fl. pl. splendens, gefüllte Pechnelke, karmin¬ 
rot, üppig blühend. X—O — SS. Laub H 10, Blüten H 40 
Lysimachia cletroides, weiße Blütenrispen. © 3) — = SS. 

H 90 

Lythrum roseum superbum, Weiderich. @ —=. H100, U50 
virgat. Rosa Königin, wochenlanger Blütenschmuck, Blüte 

violettrot, ungemein zierliche Buschpyramide. 

Monarda, Etagenblume. @— @= . . . . H 100, U 60 

Kelmiana, karminrote Blüten während 8 Wochen. 

Oenothera, Nachtkerze. Q — = SS .H 50, U 30 

glabra, bräunlichrote Belaubung, goldgelbe Blüten . . . . 
Paeonia, Pfingstrose. O m SS. 

officinalis rubra plena, dunkelrot, frühblühend. 

rosea plena, leuchtend rosa. 

chinensis flore pleno.etwa H 70, U 70 

Albätre, elfenbeinweiss. 

Albert Crousse, rosa mit dunkler Mitte. 


Blütezeit 


Mai-Juni 

Juni 

Juni-Juli 

Juni-Juli 
Mai-Juni 
Juni 
Juni 

Juli-Aug. 

Juni-Juli 

Oktober 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

Juli-Aug. 

Juni-Juli 


Mai-Juni 

Juli-Sept. 


Juli-Aug. 

Juni-Juli 

Mai 

Mai-Juni 


l st. 
M 

0,70 

1,30 

1 ,— 

0,70 

0,90 
0,70 
0,50 
1 — 
0,50 
0,50 
0,50 
0,50 
0,50 
0,70 
0,60 
0,80 
1 ,— 
1 ,— 
1 , 

1,30 

0,30 

0,50 

0,40 

0,50 

0,80 

0,80 

0,30 

0,40 

0,30 

0,50 


0,40 

0,40 

0,70 

0,50 

0,60 

0,50 

0,70 


0,50 


0,50 


0,50 


0,40 


0,50 


1 ,— 

!,— 

1,20 

1,50 
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Ludwig Herms, Stauden-Kulturen, Bundhorst in Holstein 


Paeonia chinensis 

Couronne d'or, weiß. 

Dr. Bretonneau, lichtlila mit zitronengelb. 

Duchess de Nemours, reinweiß mit lichtgelb . . . . 

Emmchen, weiß mit lila Schein. 

Felix Crousse, dunkelrot. 

Festiva maxima, sehr großblütig, weiß. 

Gretchen, rahmweiß mit rosa Schein. 

Jeanne d’Arc, zartrosa mit cremegelb 

La Rosiere, flache Blüte, rahmweiß mit rosa Schein . 

Mad. de Galhau, lilarosa, cremefarben. 

Mad. Boulanger, zartrosa, lila mit silbrigen Lichtern . 

Mad. Crousse, reinweiß. 

Mad. Charles Leveque, zartrosa. 

Mad. de Verneville, cremeweiß. 

Marie Crousse, fleischfarben-lila. 

Marie Lemoine, reinweiß, spätblühend. 

Pierre Dessert, leuchtend dunkelrot. 

Reine des Fleurs, lila mit lachsrosa. 

St. Goar, zart fleischfarbenrosa. 

Straßburg, silbrigrosa, lila Schein, großblumig . . . 

alba triumphans, zartlila mit elfenbeinweiß. 

rubra triumphans, tief dunkelrot. 

Triumphans gandavensis, zartlila, hellgelbe Mitte . . . 

Triomphe de l’exposition de Lille, silbrigrosa. 

Wiesbaden, weiß, fleischfarbenrosa schattiert . . . . 
chinensis, einfachblühend: 

Angelica Kauffmann, reinweiß. 

Holbein, rosa. 

Murillo, lichtrosa. 

Moritz von Schwindt, karminrosa. 

Thoma, lichtrosa. 

Watteau, weiß. 


Papaver orientale, Riesenmohn. Q®mSS. H 60, U 60 

Württembergs, tiefblutrot. 

Wunderkind, hellkarminrosa Blüte, Neuheit .... U 15 
Phlox, Flammenblume. 

stellaris, G. F. Wilson, zartlila. @= 3 X N . 

Arendsi, Frühsommerphlox. 

Charlotte, weiß mit lila Schein.H 50, U 40 

Hilda, weiß mit rosa Auge.H 40, U 40 

Hanna, purpurrosa.H 40 

Lisbeth, weiß mit zartlila.H 60 

Luise, hellila.H 60 

Sophie, reinweiß.H 50 

decussata, großblumiger Sommerphlox, (g SS. 

Alpenglühen, scharlachrot.H 70 

Büchner, weiß ..H 90 

Campbell, lachsrosa, weißes Auge.H 70 

Dutrie, zartestes Rosa.H 100 

Hochberg, tief amarantrot.H 100 

Imperator, dunkelkarminrot.H 60 

Laßberg, weiß.H 70 

Lofna, blaßhellviolett.H 80 

Loki, lachsrosa.H 60 

Mercier, weißblau.H 60 

Nördlich, karminrosa, dunkles Auge.H 90 

Raleigh, lilaviolett.H 70 

Saladin, scharlachorange.H 80 

Sommerkleid, weiß mit rotem Auge.H 100 

Stueben, karminrot.H 70 


Blütezeit 


Juni-Juli 


Mai 

Anfang Juni 


Juli-Aug. 


ist. 

M 

2.50 
1,20 
2 ,— 
4,— 
1 ,— 

1.50 

4.50 
2 — 

1.50 
1,40 

3, — 

2.50 
2 ,— 
1,20 

3.50 
2 — 

4, — 

1,20 

5, — 
4,— 

2.50 
1,20 
2 ,~ 
2,— 
4,— 

2,50 
2,— 
2,— 
2 ,— 
2 — 
2 ,— 

0,70 

1,20 


0,50 


0,70 

0,70 

0,50 

0,50 

0,70 

0,70 

0,80 

0,50 

0,50 

0,50 

0,60 

0,70 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,70 

0,50 

1 ,— 

0,50 

0,60 
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Ludwig Herrras, Stauden-Kulturen, Bundhorsi in Holstein 


Phlox decussata 

van Heutsz, lachsrosa mit weißem Auge .... H 80 

Vogel, rötlichviolett.H 70 

Wanadis, zartlila.H 90 

Württemberg^, hellkarminrosa.H 70 

Zuknnft, feurig lachsfarb., geschlossene Dolden . H 70 

Vollmöller, lila, weiße Mitte.H 80 

Wiking, lachsrosa.M 90 

Septemberglut, kirschrot.H 100 

suffruticosa Snowdon, blendend weiße Dolden . . . H 50 
maculata hybrida Schneelawine, reinweiß . . . . H 100 
Poientilla, Fingerkraut. ® — J X SS. 

atrosanguinea, scharlachrot.H 50, U 65 

hybrida, halbgefüllt, tiefrot mit gelb. 

nepalensis Miss Willmott, karminrosa. X • • • H 30, U 60 
Pyrethrym, Bunte Margaretenblumen . . . . • . . U 50 


Apollon, zartrosa, großblumig . 

Hamlet, dunkelrosa. ... 

James Kelway, tiefdunkelrot. 

Queen Mary, klarrosa, gefüllt . 

Hybriden, weiß, rosa und rot. 

Primeln siehe II. Abteilung. 

Ranunculus, Ranunkel. 

acer fl. pl. Goldköpfchen. (g = JS. 

Rudbeckia, Sonnenhut. 

laciniata fl. pl. Goldball, goldgelb, (g) = m . H 200, U 80 

nitida Herbstsonne, Blüte LJ 11. SS.H 200, U 80 

Newmanni, dunkelgelb mit schwarzer Mitte. W X H 60 
purpurea Morgenröte, blaßrot, brauner Mittelknopf . H 120 

Leuchtstern, karminrot.H 120 

Senecio Clivorum, Chinesisches Greisenkraut. Laubblatt LJ 50, 

Blüte dunkelorange. 3 — mJ .H 100, U 100 

Wilsonianus, gelbe, 80 cm lange Blütenkerze . . . . H 150 
Scabiosa caucasica Diamant, schönste dunkellila blühende 

Sorte. ®—X SS .H 60, U 60 

Solidago, Goldraute. ® = 3 SS 

aspera, leicht überhängende Rispe.H 130, U 80 

Shorti, straffgebaut.H 150 

ellyptica, wird nur 50 cm hoch.U 50 

Frühgold, breite, altgoldgelbe Rispen.H 120, LJ 70 

Spiraea, Spierstaude. @ 3 <© = 7V SS. 

Aruncus, creme weiße Rispen.H 150, LJ 80 

ulmaria fl. pl., gefüllte Blüten.H 90, U 80 

venusta magnifica, dunkelrosa.H 120, U 80 

Stachys lanata, Wollziest, Eselsohr. Weißwollige Blätter, 

für trockene Hänge geeignet. O — J — . 

Thalicfrum, Amstelraute. ® = — 3d@J. 

aquilegifolium, geblichweiße Blütenbüsche . . H 100, U 60 
dipterocarpum, ist mit seinen zierlichen, lilafarbenen Blüten¬ 
rispen, auf 150 cm hohen, schlanken, jedoch straffen 
Stielen, die anmutigste Schmuckstaude. 3 © — T J SS 
adiantifolium, mit adiantumähnl. Laub. ©= — T^®JSS 
Tradescantia virginica, Dreimasterblume. ® = ^J X 

alba, weiß. 

coerulea, blau. 

rosea, rosa . 

Trollius, Goldranunkel. ® || 3 — T SS. 

Goldquelle, leuchtend hellgelb.H 60, U 50 

Orange Globe, orangegelb. 

Hybriden, fest geballte, große Blüten, hell- und dunkelgelb . 
Ledebouri, leuchtend orangefarbig, eigenartig. 


Blütezeit 


August 

August 

August 

Mai-Juni 

Juli-Aug. 

Juli-Okt. 


Juni-Juli 


Mai-Juni 

Aug.-Sept. 

Juli 

Aug.-Sept. 

Aug.-Sept. 


Juli-Aug. 

Aug.-Sept. 

Juni-Okt. 

Aug.-Sept. 

Aug.-Sept. 

Juli-Aug. 

Juni-Juli 

September 

Juli-Aug. 

Juli-Aug. 

Juni 


Juli-Aug. 

Juni 

Juni-Sept. 

Juni-Sept. 

Juni-Sept. 

April-Mai 


Juni-Juli 


i st. 


.ff 


0,50 

0,50 

0,50 

0,60 

0,80 

0,50 

0,50 

0,60 

0,50 

0,50 


0,50 

0,70 

0,60 

0,80 

0,80 

0,80 

0,90 

0,50 


0,40 


0,40 

0,70 

0,50 

0,80 

I,— 

0,80 

1 ,— 

0,80 

0,40 

0,50 

0,50 

0,60 


0,70 

0,60 

0,80 

0,30 


0,55 


0,70 

0,50 


0,50 

0,50 

0,50 


1 ,— 

0,80 

0,60 

1 ,— 
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Veroraica, Ehrenpreis. @ = — TX- 

Blütezeit 

1 St. 

M 

amethystina, amethystblau.H 45, U 45 

Hendersoni, die schönste Veronica im Schmuckgarten. 

Mai-Juni 

0,40 

H 70, U 70 

Aug.-Sept. 

0,70 

rupestris, Teppichveronica. tiefblau, f) — ••••. 

Weitere Sorten siehe niedrige Stauden. 

Wahgenbergsa grandiflora Mariesi, Chinesische Spät¬ 
sommerglockenblume mit großen, weichblauen Blüten¬ 

Juni 

0,50 

schalen. O—TX .H 50, U50 

Montbretia crocosmiaeflora, großblütis;, orangegelb. ® — 


0,70 

10 St. M 1,— 

Aug.-Okt. 

— 


Niedrig bleibende Standen 

für dien ithrnitk- v.fieingarien sj. für Trodkenmavern 


Aca&na, Stachelnüßchen. Q — T IVWV JJ. H 10 

glauca, zeigt im Herbst kleine, stachelige, braunrote Früchte. 
Tau- und Regentropfen bleiben auf jedem Blatt funkelnd 

liegen . 

Ajuga reptans purpurea, Feuergünsel, blaue Blütenkerzen. 

® = 3 WWY JJ 

Alyssum, Steinkraut. Q— □ E JJ. 

saxatile, überaus reichblühend, hellgelb . . . . H 35, U 45 

citrinum, bleichgelb. 

flore pleno, dunkelgoldgelb. 

Moellendorffianum, silbriges Laub, gelbe Blütendolden. JJ 

H10, U40 

Androsace, Mannsschild. @ = — T J N J Y. 

sarmentosa, primuloides, Chumbyi, kleine, feinbehaarte Ro¬ 
setten, zartrosige Primeldolden.je 

lanuginosa, 15 cm lange Triebe, silbrige Blätter, rosaweiße 

Dolden. 

Laggeri, nadelförmige niedrige Polster, zartrote Blüten. JJ 
Anemone, Windröschen, Küchenschelle, liebt kalkhaltigen 
Boden 

Halleri, violette, zottig behaarte Blüte. Q — □ E. H 25 V U 20 

Pulsatilla, hellviolett.. 

sylvestris, große weiße Blüten. ® T — ^ SS W . . . H 40 
Antennaria, Katzenpfötchen. O ——TWY 

tomentosa, weißfilziges Laub, kleine weiße und rosafarbene 

Blütenköpfe. 

Anthemis cineria, silberblaublättrige Kamille. ® — £ J 
Aquilegia, Akelei. @ — T = J " 

Helenae hybr., tiefblau und weiß.H 40, U 15 

Arahis, Alpenkresse. O — 30 T—WY. 

alpina, einfache, weiße Blüte. 

albida fl. pleno, große, gefüllte Blüte. 

aubrietioides, hellilarosa Blüte. 

procurrens, Blüten und Blätter zierlicher. 3 . . . . H 30 
Arenaria rotundifolia, Sandkraut, frischer immergrüner Rasen, 
in dem Primeln, Cyclamen und viele andere Pflanzen 

gut gedeihen, ® = T— 3 ® WWY JJ . 

grandiflora, lockere, niedrige Polster mit kleinen, weißen 


Blüten. © — 31 . 

Armeria Laucheana, Grasnelke, leuchtendrosa. Q — JJ SS 
maritima, hellrosa.H 15, LJ 25 

Aster alpinus albus giganteus, ® = . . . . H 15, U 20 

alpinus Dunkle Schöne, dunkellila. 

subcoeruleus floribundus, lavendelblau. ^ SS W . . . H 25 


Mai 


Mai-Juni 

Juni-Herbst 


Mai 


Juni 

April 


Mai 

Juni 


0,30 

0,40 

0,50 

0,60 

0,60 

0,50 


0,70 

0,70 

0,70 


0,60 

0,50 

0,50 


0,30 

0,50 

0,50 

0,50 

0,40 

0,50 

0,50 


0,40 

0,50 

0,30 

0,30 

0,60 

0,55 

0,40 
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Ludwig Herms, Stauden-Kulturen, Bundhorst in Holstein 


Aster alpinus 

yunnanensis, große, violettblaue Blüten . . . . H 50, U 25 
lichiangensis, purpurfarbige Blüten. ® = SS . . . H 10 
oreophilus, ebenfalls niedrigbleibende Bergaster. SS ... . 
Aubrietia, Blaukissen. Ol — T 

graeca superba, lilafarbig. 

tauricola, dunkelblau . 

Dr. Mules, dunkelviolett. 

Aubrey Prichard, blauviolett. 

Peter Barr, leuchtendviolett. 

Moerheimi, zartrosa. 

Feuerkönig, tiefrot. 

rosea splendens, leuchtend rosarot. 

Campanula, Glockenblume. 

carpatica, aufrechte, große, blaue Blüten. Q = ©— 3 — 

H 25, U 40 

glomerata superba, tiefviolettblaue Blütenköpfe. ®= T—3 

acaulis, niedrig bleibend. 

collina, tiefblau. QJI^K .H 15 

garganica, sternartige Blüten, flache Polster. T— 013 
Portenschlageana, etwas größer als vorhergehende .... 
barbata, fein behaarte, hängende Blüten. Q = N . . H 25 
lingulata, verzweigte, 40 cm hohe Rispe, violettblau. 0=3 
thyrsoidea, die einzige gelbblühende Glockenblume. @ = 
Der breite 25 cm hohe Blütenkolben wirkt eigenartig. 
Obwohl die letzten 3 Sorten nur zweijährig sind, sollten 
sie im Steingarten nicht fehlen. Einmal angepflanzt, 
erhalten sie sich durch Selbstaussaat, 
pusilla, nur 10 cm hoch, mit einer Ueberfülle blauer oder 

weißer Blüten. O = 3 N W/ J. F. 

latifolia, blaue, sehr große Blüten, seidenartiger Glanz. 

® — 3 SS.H 80, U 25 

persicifolia, schöne weiße oder blaue Blütenschalen. 

@ — = SS.H 30, U 20 

Carlina acaulis, Silberdistel, silberstrahlige Blüten. O — E 

□ tt SS als Trockenblume.H 25, U 45 

Cerastium Columnae, silberweißes Hornkraut. Q — J[WY 

H 15 

Cortusa Matthioli, Glöckel, zwischen Steinen, unter Berg- 
sträuchern mit seinen leuchtend roten Dolden reizend 

(Primulacee). 3 — TZN .H20 

Corydalis lutea, gelbblühender Lerchensporn, anspruchslos 
und dankbar blühend. • • • • H 25, U 25 

Crucianella stylosa, winzige rosarote Blüten in kleinen 

Dolden. Q - 3 1 ^.H 15 

Chrysopsis villosa Rutteri, gelbblühende kleine Komposite, 
den ganzen Sommer blühend, p —T □ . . H 15, U 25 
Chrysanthemum Tschihatschewii, niedrige, dichtrasige, 
etwas wuchernde Marguerite. @—T 3 WWY . H 10 
Cotoneaster horizontalis, Felsenmispel, für Steingärten u. 
Hänge einer der schönsten Sträucher, der seine roten 
Beeren fast den ganzen Winter behält. Od H 80, Ul 20 
Delphinium chinense Tom Thumb, Zwergrittersporn. @ = 

H 40, U 25 

Dianthus, Wildnelken. Magerer, sandig-lehmiger Boden, 
mit Kies belegt. 

carthusianorum, leuchtend rote Blütenköpfe. @ H 40, U 15 

gelidus, niedrige Polster. 

alpinus, große flache rosarote Blüten. ®= 3 N, H 10, U 10 
inodorus, liebliche rosafarbene Blüten. @= 3N, H 10, U 10 


Blütezeit 

ist. 

M 

Juni 

0,60 

April-Mai 

1,— 

0,50 

0,40 

0,40 

0,60 

0,80 

0,80 

0,50 

0,50 

0,50 

Juli-Aug. 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

Juli-Sept. 

Juli-Sept. 

0,40 

0,60 

0,60 

0,50 

0,60 

0,60 

0,40 

0,50 

0,50 

Juli-Aug. 

0,50 

Juni-Juli 

0,60 

Juni 

0,40 

Juli-Aug. 

0,40 


0,50 

Mai-Juni 

0,60 

Mai-Winter 

0,40 

Juni-Sept. 

0,40 


0,50 


0,40 


2,— 

Juni-Aug. 

0,50 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

Juni-Juli 

0,50 

0,70 

0,60 

0,50 
























Ludwig Herms, Stauden-Kulturen, Bundhorst in Holstein 


11 


Dianthus 

integer grandiflorus, gelblichweiße Blüten auf 15 cm langen 

Stielen, stärkster Nelkenduft. © □ N . 

deltoides, karminrote Blüten. ®—T .H 20, U 35 

pungens, feste blaugrüne Polster, geschlitzte weiße Blüten. 

® 3.H 20, U 20 

spiculifolius hybridus, lockere Polster, feingeschlitzte weiße 

Blüten. 0 3... • 

Requieni, lockere Polster mit rosaweiß geschlitzten Blüten 
Die Wildnelken gehören zu den schönsten Stauden des 
Steingartens, sie blühen in den Sommermonaten überaus 
reich. 

Dodecatheon, Götterblume (Primulacee). 3 # — TZ. 
Meadia, eigenartige cyclamenartige Blüten auf schlanken 

30 cm hohen Stielen (vierjährige Pflanzen). 

Draba, Hungerblümchen. Niedrige rosettige Felsenpflanze. 
® 3-7V1. 

Aizoon, aizoides, aurea, gelb blühend.je 

ciliata altaica, weißblühend.. 

Dryas octopetala, Silberwurz. Q—~T=JJWN . H 10 
Blüten und Federschweife der Früchte schmücken dieses 
rasenbildende Sträuchlein im Sommer. 

Epilobium Hectori. Zierliche bräunliche Blätter und winzige 
Blüten; bildet flache Rasen, gedeiht überall. WWY JJ 
Epimedium, Elfenblume. Siehe unter Schmuckstauden . . 

Erigeron Asa Gray, isabellenfarbig. ® = . . . H 15, U 20 
Andere Sorten siehe unter Schmuckstauden. 

Erinus alpinus, Leberbalsam. Reizende Felsenpflanze mit 

lilarosa Blütchen. J |§£J-T .H 10, LJ 15 

Erodium Manescavi, karminroter Reiherschnabel. ® = mtt, 

H 40, U 50 

Eryngium, Edeldistel, alpinum, Juwel, Violetta, planum 
siehe unter Schmuckstauden. 

Euphorbia, Wolfsmilch. Q — tt. 

Myrsinites, Blätter dicklich, blaugrün metallartig, Triebe 
niederliegend, ungemein wirkungsvoll. JJ\U, H 15, U 50 

polychroma, siehe unter Schmuckstauden. 

Gentiana, Enzian. 

acaulis, kurzstielige, große offene Blüten, liebt mageren 


Lehmboden, Kalk. ® = JJN .H 10, U 15 

cruciata, gedeiht leicht. ® = 3 tt .H 30 


septemfida, niederliegend aufsteigende Triebe, große hell¬ 
blaue Blüten, leicht gedeihend. ® = 3 N . 

Freynii, große klarblaue Blüten. ® =? 3 N . 

Geranium sanguineum, dunkelblättriger Storchschnabel. 

O — TJ). Dunkelrote Blüten vom Mai bis in den Herbst. 

H 15, U 25 

Geum Heldreichi, dunkelgelber Nelkenwurz. @=3 — 

Laub H 12, U 25, Blüten H 30 

sibiricum, orangerot. 

Globularia, Kugelblume. O — T W JJ ^. 

trichosantha, kleiner blauer kugeliger Blütenstand. Bildet 

niedrigen immergrünen Rasen.H 10 

Helianthemum, Sonnenröschen. — T . . . . 
In vor Ostwinden geschützter Lage dankbar blühendes 
Halbsträuchlein. Zarteste Farbentöne in weiß, rosa, rot 
und gelb, gefüllt und einfach blühend. 


Blütezeit 

ist. 

M 


0,50 

0,50 


0,50 


0,50 

0,50 


0,90 


0,50 

0,40 


0,80 


0,40 


0,70 

Juli 

0,60 

Mai-Juli 

0,50 

Juni-Aug. 

0,70 


0,60 

Juni-Juli 

0,70 

0,50 

Aug.-Sept. 

Aug.-Sept. 

0,70 

0,90 


0,60 


0,40 

0,40 

Mai-Juli 

0,50 

Juni-Herbst 

0,50 
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Blütezeit 


1 St. 


M 


Hypancum, Hartheu. O— J 

Moserianum, große goldgelbe Blütenschalen. Lm Winter mit 
Laub eindecken und zurückschneiden . . . H 35, U 45 
olympicum, sehr zierlich, goldgelbe Blüten. □ E . H 15, U 35 
Hepatica triloba, Leberblümchen. 3—7". nahrhafter Boden. 

coeruiea, einfach, blau. 

plana, gefüllt, blau. 

alfaa, einfach, weiß. 

plena, gefüllt, weiß. 

rubra, einfach, rot. 

plena, gefüllt, rot. 

Hieracsum rubrum, Habichtskraut, von auffallender orange¬ 
rotbrauner Blüte auf 30 cm hohem Stiel. Q — WW . . 


0,70 

0,60 


0,30 
1,50 
0,40 
2 ,— 
0,50 
0,70 


0,50 


Heuchera, Purpurglöckchen. Siehe unter Schmuckstauden. 


Hutchinsia Auerswaldi, Gemskresse, (g)—7= 3 Zierliche 
Pflanze mit gefiederten Blättern und weißen Dolden- 
trauben.H 10, U 20 

Bberss, Schleifenblume. Siehe unter Schmuckstauden. 

Iris pumila und Interregna siehe unter Schmuckstauden. 
Leontopodium, Edelweiß. Liebt kalkhaltigen, ungedüngten 
leichten Boden. 0 — □ SS 

alpinum und sibiricum, großblütig und leicht gedeihend, je 
Lavandula vera, wirkungsvoll in breiten Felsspalten. Q — 
Linaria cymbalaria, Leinkraut. In schattiger und sonniger 
Lage (Trockenmauer) gedeihend, J WW, lilablaue Blüten 

den ganzen Sommer. 

Linum altaicum, Lein. Q —. Im Juni erblühend, mit leuchtend 
hellblauem Blütenflor bis Ende September. H 45, U 35 
Lithospermum prostratum, Steinsame. ®m 3 □ W. Aus¬ 
gezeichnet für Trockenmauern und größere Flächen, 
tiefblaue Blüten. 


Mai-Juni 


Juni-Juli 


0,50 


0,50 

0,50 


0,40 

0,50 


0,50 


Oenothera missouriensis, eine der schönsten und anspruchs¬ 
losesten Steingartenpflanzen mit außerordentlich großen 

goldgelben Blumen. O — □.H 20, U 80 

Omphalodes, Gedenkemein. © = 3 = ® N J 

verna, vergißmeinnichtähnliche Blüten. WJ . 

Onosma stellulatum, Lotwurz. □ Q— E tt JJ, H 25, U 35 
Gelbe nickende Blüten über blaufilzigem Laub, wirkungs¬ 
voll in steilen Felsspalten. 

Papaver alpinum, Alpenmohn, weiß, gelb und rosa. 


O —=3.H 15 

Paronychia capela, flache, silbrige Polsterpflanze. —TOD 
Phlox setacea, niedriger Frühlingsphlox. © — = □ N P 3 


nivalis, weiß. 

Newry Seedling, zartblau. 

Seraph, zartrot. 

Fairy, zartlila. 

atropurpurea, dunkelrot. 

G. F. Wilson, zartblau. 

Schneewittchen, weiß. 

Vivid, rosa. 

Pytheuma Scheuchzeri, orbiculare, Teufelskralle, eigenartige 

tiefblaue Blüten. 3 □ . •.• . . . 

spicatum, gelblichweiß, m 3 tt . H 50 

Prunella Webbiana, kriechende Pflanze mit violetten Lippen¬ 
blüten in dichten Aehren. Q — T .H15 


Juli-Sept. 0,50 

April-Mai 0,50 
0,60 


Mai-Sept. 


0,40 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,70 

1 


Mai-Juni 0,50 
Mai-Juni 0,50 

0,50 
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Ludwig Herms, Stauder.-Kulturen, Bundhorst in Holstein 


Primeln 

Ein Garten ohne Primeln ist undenkbar. 

PrimuBa elatior grandifl., tiefpurpurbraun mit leuchtend gold¬ 
gelber Mitte. Der Durchmesser der Blüte erreicht 4 cm. 
Für Einfassungen von dankbarer, langanhaltender Blüten¬ 
pracht ausgezeichnet. @ = 3 © SS.U 25 

elatior grandifl., in weiß, karmin und kupferfarbigen Tönen 

grandifl. aurea.U 25 

acaulis, weiß und gelb. @ = 3 @ hl* Tm SS . 

coerulea, in zarten, bis zu tiefultramarinblauen Tönen. 
Einzelne Blüten erscheinen bereits zur Weihnachts¬ 
zeit, reichster Blütenschmuck.I 

rosea, tiefpurpurrot. 

suaveolens, reichblühende Dolden in reinen roten oder gelben 
Tönen. @= 3 SS.U 25 

Helenae, der acaulis ähnlich, mit karminpurpurfarbigen Blüten 
und erstaunlicher Ueppigkeit des Flors, © — •••• . . 

auricula, großblumige bunte Aurikeln. @/?? 3 ^ SS, U 20 
farinosa, Mehlprimel, liebt feuchte sumpfige Lage. ® = T 

=3.u io 

sibirica, zartlilablaue Blüten auf 15 cm hohem Stiel. 3 — T, 

U 12 

denticulata grandifl., Ballprimel, erblüht im April mit großen 
hellblauen Blütenbällen. P. d. liebt wie die folgenden 
Arten frischbleibenden nahrhaften (lehmhaltigen) Boden. 

® = mT® 3= SS.. . . U 30 

alba, vorige mit reinweißen Blütenbällen. 

japonica, japanische Etagenprimel, mit 6 übereinanderstehen¬ 
den Blütenkränzen. Tiefrot, rosa und weiß. Blüten H 40. 

3 = m#.U 30 

Bullesiana, bunte Pagoden-Primel, bis zu 10 Blütenkränze 
übereinander gereiht. Weiße, gelbe, rote und lila Farben 
wetteifern in allen nur erdenklichen Schattierungen. Ein 
halbschattiges Beet mit etwa 20 Pagoden-Primeln besetzt, 
ist in seiner Farbenpracht nicht zu überbieten. 3 = 

® SS.H 40, U 25 

Bulleyana, zartorangefarbig. 

pulverulenta, Etagenprimel. Eigenartig altfarbenrote Blüten 
mit dunklem Auge. ® = m T ® SS . . . . H 40, U 30 
Red Hugh, ähnlich pulverulenta, leuchtend rote Blüten . . 
oblanceolata, Etagenprimel mit ausgesprochen anmutigem 
Wildreiz. Nickende karminrote Blüten. 3 © T SS, 

H 35, U 25 

sikkimensis, mit edlen goldgelben nickenden Blüten in 10 cm 
Durchmesser haltenden Dolden. Stark duftend und als 
Schnitt von langer Haltbarkeit. Blütenhöhe 35 cm. 

®mT=3mSS .U 25 

luteola, Doldenprimel, mit großen gelben Blüten. @mT= 

3 = freie Lage, SS.H 35, U 20 

rosea grandiflora, Rosenprimel. Erblüht im April mit leuch¬ 
tend rosafarbigen Dolden. Die rubinroten Knospen sitzen 
in der dunkelfarbigen Blattrosette und erheben sich im 
Erblühen auf schlankem Stiel. P. rosea gedeiht auch im 
Sumpf, sie verlangt aber lichten Schatten. 3 m 3 || 

— ©— T SS .U 15 

capitata, Heliotropprimel. Tiefblaue Blütenköpfchen, an¬ 
mutig, zart duftend. 3 — T .U 10 


Blütezeit 

1 St. 
JK 

April-Mai 

0,40 

März-April 

0,40 

0,50 

0,40 

März-April 

0,60 

0,70 

April-Mai 

0,40 

März-April 

0,50 


0,40 

Mai 

0,40 

Mai-Juni 

0,60 

Mai-Juni 

0,50 

0,50 

Mai-Juni 

0,50 

Mai-Juni 

0,60 

0,70 


0,50 

0,70 


0,70 

Juni 

0,60 


0,70 


0,50 


0,60 




























14 Ludwig Herms, Stauden-Kulturen, Bundhorst in Holstein 

Blütezeit 


Primula 

Littoniana, Märchenprimel. Aus hellilafarbenem Blütenkranz 
ragt die purpurrote Knospenpyramide. Seltsam in ihrer 
Blütentracht wirkt sie im Steingarten in lichtschattiger 
Nische zwischen Felsblöcken wie ein Zauberwesen. Wie 
eine Märchengestalt steht sie auf lichtschattigen Beeten im 
Teppich der Arenaria rotundif. vor hohen Farnen. Standort: 
Durchläss. humoser, frischbleib. Boden, lichtschattige Lage 
cortusoides, auf schlanken Stielen lockere Dolden tiefrosa¬ 
farbiger Blüten. Aeltere Pflanzen bringen bis zu 30 Blüten¬ 
stiele hervor. 3— T= SS .H 30, U 25 

saxatilis, gleich voriger, Blüten rosaviolett. 

Sieboldi, außerordentlich große Blüten, karminrot mit weißer 
Mitte. Im Winter leichte Deckung. JfrT— Z . . U 20 
Veitchi, mit großen, leuchtend purpurrosafarbenen Blüten 

über schönem Laub. 3 T — SS J .H 25, U 25 

Ruta graveolens, stark aromatisch duftende Pflanze mit gelben 

Blüten in Trugdolden. O—.H 50, U 35 

Ramondia pyrenaica, in Felsspalten oder auf Hängen 
in schattiger Lage wachsend, verlangt diese schöne 
Alpenpflanze Moorerde, welcher Lehm zugesetzt ist. 

.U 12 

Saponaria ocymoides, Seifenkraut, lockere Polster mit kar¬ 
minroten Blüten bedeckt. Q — [ . 

Saxifraga, Steinbrech, (f) = — T JJ N 

decäpiens, weiße Blüten, gleich folgenden Sorten große 

Polster bildend.. 

hybrida Blütenteppich, hell karminrosa. 

Schöne von Ronsdorf, dunkelkarmin. 

Moosartige Saxifragen lieben einen durchlässigen 
frischbleibenden Boden u. lichtschattigen Standort. 
Roseffenbildende Saxifragen: 

Cotyledon pyramidalis. 3 = ]N JJ . 

Aizoon minor, kleinrosettig. 1 3 — NJJ . 

crustata, pectinata, notata, Wildeana bilden dichte Rosetten 
Sagina, Sternmoos. 

subulata, bildet dichte immergrüne Rasen und überzieht 
große Steinflächen. Im Juli-August mit winzigen weißen 

Blüten bedekt. O — 3 □ WWY . 

procumbens, gleich der vorigen, liebt aber frischere Lage . 
Sedum, Fettblatt. 0—3 — 1 

Ewersi, rosa blühend, schön im Laub. -j^WJ . 

nicaense, auch im Winter dunkelgrünes Schlangenmoos¬ 
sedum, gelb blühend. JJ . 

spurium, auf leichtem Boden selbst im tiefen Schatten 
gut gedeihend. Bester Rasenersatz. WWY .... 
splendens, wie vorige mit dunkleren Blättern und tiefkar¬ 
minroten Blüten. 

spathulifolium purpureum, dickfleischige, dunkelrote, silber¬ 
bereifte Blätter und gelbe Blüten. ©— 1. 

reflexum, lockere Rasen, gelbe Blüten. 

spectabilis Brillant, große dunkelrote Dolden mit silbernem 
Schein. Für ausgesprochen trockene Plätze dankbarer 
Herbstblüher. Die „Eispflanze“ läßt sich selbst während 
der Blüte verpflanzen. Als Schnittblume hält sie sich 
wochenlang, und ihr Blütenflor währt bis in den Okto¬ 
ber. O — JSS . 

spectabilis Carmen, tiefkarminrot. 

Sempervivum, Hauswurz. 0~[ E JJ 

Boissieri, tectorum, triste, Reginae Amaliae, Mettenianum . je 
tomentosum, Spinnweb-Hauswurz. 


Juli-Aug. 


Mai 

Juni 

Juli-Aug. 

Juni 

Juni 

April-Mai 

April-Juni 


August 

Juli 

Juli-Aug. 

August 


ist. 

M 


1,30 

0,40 

0,40 

0,70 

0,70 

0,40 


0,40 


0,40 

0,50 

0,60 


0,60 

0,60 

0,50 


0,40 

0,40 

0,40 

0,40 

0,30 

0,30 

0,60 

0,30 


0,60 

0,60 

0,40 

0,40 



























Ludwig Herms, Stauden-Kulturen, Bundhorst in Holstein _l_5 

Blütezeit * 


Silene, Leimkraut. O — [JE 

acaulis, moosartige Polster mit leuchtend roten Blüten . . 
alpestris, leicht in der Kultur u. dankbarer Blütenflor, weiße 

Blüten. OU3W .H 15 

Schafta, bildet lockere Rasen mit leuchtend rosafarbenen 
Blüten. 0—1.H 10, U 30 

Sisyrinchium Bermudianum, Binsenlilie. Die zierlichen 
blauvioletten Blüten öffnen sich im Sonnenschein. Reich¬ 
blühend, liebt diese schmuckhafte Iridacee heißen Stand¬ 
ort und leichten durchlässigen Boden.H 30 

californicum, größer als vorige, gleicht das Blatt dem Laub 
der Iris germ., während die kleineren, hellgelben, flachen 
Blüten in größerer Anzahl erscheinen. Im Winter etwas 

Laubdeckung. Q — J .H 50 

Soldanella alpina, Alpenglöckchen, Troddelblume. Die 
feingeschlitzten, violetten Blüten gehören zu den Kost¬ 
barkeiten der alpinen Blumenwelt. In halbschattiger 
oder schattiger Lage, in feuchtem, sandigem Moorboden 

gedeihen sie leicht. TJ) = JJ .H 15, U,12 

Symphiandra, Campanulacee. @ — H 40, U 20 

Hofmanni, weiße Glockenblüten. 

pendula, gelblichweiße Blüten. 

Beide Arten wirken gut mit ihren weit verzweigten 
Blütenzweigen, sie säen sich leicht selber aus. 
Thalictrum adiantifolium, wirkt mit seinem zierlichen Laub 
im Steingarten schmuckhaft. @ = 3> <ffS> . H 50, U 50 
Thäaspä montanum, Täschelkraut, rosettenförmige Pflanzen 
mit Blüten in verlängerten doldigen Trauben. © ]_ . . 
Thymus serpyllum splendens, leuchtendroter Thymian . . . 

serpyllum albus, weißblühender Thymian. 

lanuginosus, weißwolliger Thymian. 

Thymian bildet immergrüne flache Polster. O — T 
Tradescanfia siehe Schmuckstauden. 


Mai-Aug. 

Juni 


Juli-Sept. 


April-Mai 

Juni-Aug. 


Juni-Juli 


0,50 

0,50 

0,50 

0,50 

0,60 


0,60 


0,50 

0,50 


0,50 

0,50 

0,40 

0,40 

0,50 


Tunica Saxifraga und olympica, Felsennelke. Ein reizendes, 
fast den ganzen Sommer zieilich rosaweiß blühendes 

Steingartenpflänzchen. O — i .H 15, U 35 

Umbälicus chrysanthus, ähnlich dem Hauswurz Rosetten 
bildend, mit weißlichgelben Blüten. Vermehrt sich rasch 
durch Nebenrosetten. Q —1. 


0,30 


0,50 


Veronica, Ehrenpreis. ©— T 

cataractae, reizend im Laub u. in der rosaweißen Blüte. □ 

H 12, U 20 

coerulea glauca, Neuseeländische Veronica mit blaugrünem 
Laub und hellblauen Blüten. © - T J . . H 40, U 40 

amethystina, amethystblaue Blütentrauben . . . H 45, U 45 

gentianoides, blauweiße lange Blütenrispen . . H 35, U 35 

filiformis, bildet niedrigen Rasen mit zartblauen Blüten 

übersät. (J—T^ WWY JJ . 

rupestris, die enzianfarbenen Blütenpolster der Teppich- 
Veronica geben im Juni einen starken Farbenklang. Ihr 
Wachstum und ihre Widerstandsfähigkeit gegen Dürre, 
ihr Blütenreichtum und ihre grüne Belaubung sind wert¬ 
volle Eigenschaften, welche reiche Verwendungsmög¬ 
lichkeiten im Stein- u. Schmuckgarten u. für Trocken¬ 
mauern zulassen. 

repens, bildet dichte, niedrigste Rasen mit einer Fülle weißer 

Blüten ®= J W WWY . 

saxatilis, tiefblaue Felsenveronica.H 10, U 25 

Hendersoni, schönste hohe Veronica mit dunkelblauen vollen 
Rispen. 0®SS .H 70, U 60 


Juni-Juli 

Juni-Juli 


Mai-Juni. 

Juni-Aug. 

Juli-Aug. 


0,60 

0,60 

0,40 

0,50 

0,60 


0,50 

0,40 

0,50 

0,70 
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Ludwig Herms, Stauden-Kulturen, Bundhorst in Holstein 


Väo3a, Veilchen. 

bosniaca, magentarotes Wildveilchen von leuchtender Farben¬ 
wirkung . 

gracilis, samtig tiefviolette Blüten. 

Pseudo-gracilis, dunkelblau bis tiefviolett. 

lutea, größere blaßgelbe Blüten. 

Der beste Standort für die hier genannten Wild¬ 
veilchen ist ein lichtschattiger, bei einem gut durch¬ 
lässigen, sandig-humosen Boden. Mit ihrem Blühen 
vom April bis in den Herbst und mit ihrem Wildreiz, 
bei starker Farbenwirkung, gehören sie zu den Garten¬ 
schätzen. 

cucullata, Pfingstveilchen. @ = 3 ® . 

cornuta Wermig, mit dunkelblauen, langgestielten Blüten. 

.. . . . 

odorata Königin Charlotte, wohlriechendes Veilchen. ® 3 

Vinca minor, Immergrün. W . H 20 

Wulfenia carinthiaca! Wir können die bisher selten ange¬ 
botene und nur in Kärnthen und in Montenegro wild¬ 
wachsend gefundene Wulfenia in größerer Menge an¬ 
bieten. Aus immergrüner Blattrosette erheben sich im 
Juli leuchtendblaue Blütenähren. Durch die sommerliche 
Blütezeit wird sie gerade als Schattenpflanze wertvoll. 
Sie läßt sich wie die Primeln in schattiger, frischbleiben¬ 
der Lage bei kräftigem Boden verwerten. Im Steingarten 
steht sie prächtig in senkrechten schattigen Felsspalten 
in moorig-lehmig. Boden. 3 ® JJ SS Tm =, H 25, U 20 

25 St. M 9 — , 5 St. M 2, — 


Blütezeit 


1 St. 


M 


0,50 

060 

0,50 

0,40 


Mai-Juni 


0,40 


Mai-Sept. 0,40 
Friihlingu.Herbst 0,30 
0,40 


0,50 


Winterh&rte freilandfäwne 

Adiarcfum pedatum, Hufeisenfarn. Sehr schöne zierliche 


Wedel. 3 = 7.H 35, U 35 

AspSeraium Ruta muraria, Mauerraute. ]_3 — T . 

Onoclea sensibilis, Fühlfarn. 3=11 .H 50, U 50 

Polypodium vulgare, Engelsüß, Tüpfelfarn. JJ 31 7—, 
starke kultivierte Pflanzen.H 20, U 30 


1,50 

0,40 

0,80 


0,50 


foriimente 


1 20 Primeln .... in 4 Sorten je 5 Stück. = dt 6,40 

2 24 „ . ...» 8 „ „3 „ = „ 9,10 

3 24 „ . . . . „ 8 „ „3 „ ....= „ 10,30 

4 48 .„8 „ „6 „ = „ 18,10 

5 30 .„15 „ „2 „ = „ 14,65 

5a 60 .,15 „ „4 „ = „ 25,80 

6 81 Schmuckstauden „27 „ „3 = „ 32,— 

7 42 „ „14 „ „ 3 = „ 17,— 

&epfl3n&&angs:5ortimemte 

Beet 1 Länge 7 m Breite 1,80 m ® guter Garlenboden Juni-September. 

55 Stauden in 21 Sorten — M 23,— 
Beet 2 Länge 5 m Breite 1,— m O— August-Oktober 

26 Stauden in 10 Sorten = M 12,50 
Beet 3 Länge 5 m Breite 1,65 m ® Frühjahr bis September 

37 Stauden in 19 Sorten = M 19,30 
Beet 4 Länge 5 m Breite 1,50 m ®3 April-Mai, Juli, September 

56 Stauden in 18 Sorten = M 23,50 


Pflanzungsplan liegt jedem Beet-Sortiment bei 
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